N 
24. Jahrg. 
Zur Finanzlage E Claude, 
Segen das Lob, das Disraelf bei dem Bankett 
der Merchant Taylors Company der Amtsführung 
des eigenen Cabinets ſtreute, e die Times es für 
geeignet, den am 1. cr. veröffentlichten Viertel⸗ 
1 über die Staatseinnahmen, 
er gegen das entſprechende Quartal des vergangenen 
Jahres mit einem Zuwachs von 502,000 Pfd. Strl. 
Abſchließt, einer näheren Prüfung zu unterziehen. 
Das Ergebniß dieſer Beleuchtung tft kein günſtiges. 
Allerdings ſtellten die Einnahmen des Quartals ſich 
mit 18,284,000 Pfd. Strl. gegen 17,782,000 Pfd. Strl. 
im vorigen Jahre, aber der Zuwachs iſt nur ein no⸗ 
mineller, erwachſend aus dem Zuſchlag auf die Ein⸗ 
kommenſteuer, deren Geſammtbetrag von 1,577,000 
0 fd. Strl. im . Quartal 1867, jetzt auf 
2,269,000 Pfd. Strl. afiegen iſt. Zieht man dieſen 
boſten ab, jo ergiebt bei den übrigen Einnahmen 
ein Ausfall von 190,600 Pfd. Strl. gegen das ver⸗ 
gangene Jahr. Dazu kommen die „gemiſchten Ein⸗ 
nahmen,“ die 261,000 Pfd. Strl. höher angegeben 
find, in der That aber keine höhere Steuereinnahme 
be — — ſondern auf Rückzahlungen ꝛc. zurück⸗ 
u ren ſind. 
a Durch Subtraction dieſes ſcheinbaren Mehrbe⸗ 
trags von dem Geſammtreſultat ſtellt ſich ſtatt der 
ausgerechneten Zunahme eine Nettoabnahme in den 
Staatzeinnahmen von 453,000 Pfd. St. für das 
Quartal heraus. Der einzige Poſten, welcher aus 
ganz zufälligen Gründen ein dh fd. St. 
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is von 1000 


aufweiſt, find die Kronländereien. Sonſt figuriren 
die Zölle mit 5,453,000 Pfd. St. egen 5,499,000 
gegen 5,028,000 


n die Aceiſe mit 4,857, 
Ausfall 171,000), Stempelſteuer mit 2,372,000 gegen 
547,000 (Ausfall 175,000), Abſchätzungsſteuer mit 
Verglesch gegen 1,500,000 (Ausfall 30,000). Die 

ſelbe Neft der Jahreseinnahme ergiebt ziemlich 
daſſelbe Reſultat. Zwar ſtehen die Zölle um 73,000 
Pfd. St, für die lezten 12 Monate höher vermerkt 
als das Jahr vorher. Dagegen haben ſich die Accifen- 
Einnahmen um 000 Pfd. St. die Stempelgebühren 
um 118.000 Pfd. St. verringert, und bei den Ab⸗ 
ſchätzungsſteuern beträgt der Ausfall 17,000 Pfd. St. 
Die Poſt hat allerdings 50000 Pfd. St mehr ein. 
enommen, doch vertheilt ſich dieſe Summe nur auf 
ie zwei erſten Quartale, und im Ganzen ſtellt ſich 
die Nettoverminderung der reinen Steuereinnahmen 
auf 575,000 Pfd. St. 

Als Gründe für dieſen Ausfall giebt die Times 
an erſter Stelle die Mißernte des vorigen Jahres 
an, die nicht nur auf die Accife ihren Einfluß übt, 
ſondern ſich auch anderwärtig fühlbar macht. Bei 
den Stempeleinnahmen und den aße pes 
liegt die Erklärung weniger nahe, iſt aber vielleicht 

um Theil auf das Jahr 1866 zurückzuführen. Für 
die verringerten Einnahmen macht das Cityblatt das 
Ministerium daher auch nicht verantwortlich, noch auch 
pr die abyſſiniſche Expedition, dagegen wirft es dem 

remier vor, daß trotz der le ſtehenden und ſtellen⸗ 
weiſe zurückgehenden Einkünfte das Budget in allen 
ſeinen Theilen erhöht worden ſei und meint, das 
Cabinet werde beſſer thun, beſcheiden um Nachlaß 
einer Fehler nachzuſuchen, als durch Prahlereien, wie 
te Disraell beim Banket der Marchant Taylors 
ompany geäußert, Tadel heraufzubeſchwören. 


3 ee 
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raſcht, welches uns davon in Kenntniß ſetzte, daß die 
biefige Bankſtelle alle in ihrem Bafıke defubliche 
Wechſel, welche an einem Sonnabend oder dem 
Vortage eines Feiertages verfallen, ſofern nicht ſpä⸗ 
teſtens bis 4 Uhr Nachmittags am Zahlungstage 

ahlung erfolge, unter allen Umſtänden noch am 
Jahimgetage zur Einholung des Proteſtes dem Notar 
übergeben werde. Aehnliche Anordnungen find äußerem 
Vernehmen nach auch von allen übrigen Bankſtellen 
getroffen worden. Motivirt iſt dieſe Maßregel durch 
eine Entſcheidung des Obertribunals, nach welcher 
die Schlußbeſtimmung des Art. 41 der Wechſelordnung, 


wei lautet: el 
„Die ee des Proteſtes muß ſpäteſtens am 
zweiten Werktage nach dem Zahlungstage geſchehen“, 


fag, den 9, Juli 1808. 
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Donner 


„eine Rechtsunſicherheit hervorgerufen, 


dahin interpretirt worden ſein ſoll, daß wenn auf den 
Zahlungstag ein Feiertag und auf dieſen ein Werk⸗ 
tag folge, mit dem letzteren die Friſt für die Proteſt⸗ 
ech abläuft. Wenige Monate ſpäter ſoll das 
Obertribunal in einem anderen Erkenntniſſe dieſe 
Interpretation wieder aufgegeben haben und zu der 
8 Ati zurückgekehrt fein, nach welcher außer 
em Verfalltage noch zwei Werktage ohne Pune 
erhebung verlaufen müßſen, bevor der Wechſel präju⸗ 
dieirt wird. Die erwähnte Maßregel der Bankver⸗ 
waltung iſt indeſſen nicht zurückgenommen worden. 
Weder das eine noch das andere Erkenntniß iſt 
uns ſeinem Wortlaute nach bekannt geworden; ihre 
authentiſche Veröffentlichung wäre in hohem Grade 
b denn ſelten hat ein Act der Judicatur 
das handeltreibende Publikum jo erregt, als rc Ober: 
tribunalsbeſchluß und zwar nach 711 Richtungen hin. 
Zunächſt liegt in der von der Bankverwaltung 
angeordneten Maͤßregel eine Seh werung des Ver⸗ 
kehrs. Allerdings hat jeder Wechſelinhaber, und ſo⸗ 
mit auch die Bank für die in ihrem Befige befindlichen 
Wechſel, das Recht, ſofort am Verfalltage, wenn nicht 
auf die erſte Präſentation hin Zahlung erfolgt, Wing 
erheben zu laſſen. Dies Recht iſt völlig unabhängi 
davon, ob jenes Obertribunalserkenntuiß begründe 
iſt, ja, ob es überhaupt ergangen iſt. Thatſächlich iſt 
aber von dieſem Rechte ſtets ein milder und coulanter 
Gebrauch gemacht worden; in dazu geeigneten Fällen 
iſt die zweitägige Friſt dem Traſſaten offen geblieben 
zur Beſchaffung von Geldmitteln oder zu Trans⸗ 
getionen mit dem Wechſelinhaber. Und die Bank⸗ 
verwaltung hat ſich in dieſer Beziehung nicht härter 
oder unzugänglicher erwieſen, als andere Gläubiger. 
Sie würde die erwähnte Maßregel nicht getroffen 
haben, wenn ſte ſich nicht durch die Entſcheidung des 
Obertribunals dazu genöthigt geglaubt hätte; und 
wenn ſie nach dem zweiten Erkenntniſſe des Ober⸗ 
tribunals jene Maßregel nicht zurückgenommen hat, 
ſo iſt dies offenbar nur geſchehen, wei I in Zweifel 
darüber iſt, welcher Anficht das Obertribunat folgen 
würde, wenn die Frage jetzt zum dritten Male an 
daſſelbe gediehe. Der Verkehr macht daher für die 
Erſchwerung, der er ausgeſetzt worden, nicht die An⸗ 
ordnungen des Haupt⸗Bank⸗Directoriums, ſondern die 
Rechtſprechung des Obertribunals verantwortlich. 
Schwerer als dieſe Beläſtigung empfinden wir 
aber die zu Tage getretene Rechtsunſicherheit. Viele 
Jahre hindurch hatte ſich der Verkehr gewöhnt, die 
Sonn- und Feiertage bei Berechnung der Proteſttage 
nicht mitzuzählen; alle in den Händen des Kaufmanns⸗ 
ſtandes befindlichen Commentäre der Wechſelordnung 
ließen keinen Zweiſel darüber zu, daß dies zuläſſig 
ſei; das Obertribunal hatte diese Anſicht in mehreren 
Erkenntniſſen br en und man iſt ge oöhnt, den 
Erkenntniſſen des Obertribunals ein hohes Gewicht 
ee Urplötzlich ift dieſe Anſicht lee be 
ohne daß man die Gründe erkennt; ſte ift wieder her: 
777 5 ohne daß wir eine Sicherheit haben, welche 
nficht bei dem nächſten zur Entſcheidung kommenden 
Falle die Oberhand behalten wird. Der Wechſel iſt 
eine formelle Urkunde; aus dieſem Grunde iſt es von 
eringerer Erheblichteit, welche Vorſchriften in Betreff 
einer gelten, als daß jede beſtehende Vorſchrift klar 
und unzweideutig ſei. An die beſchwerlichſte Form, 
an die knappeſte Friſt kann ſich der Verkehr ge⸗ 
wöhnen, aber daß er nicht rg welche Formen und 
Friſten er zu beobachten hat, it ſchlechthin unerträg⸗ 
lich. Das Rechtsmittel der? hn die une iſt 
grade zu dem Zwecke eingeführt, die Einheit und 
Sicherheit der Rechtſprechung zu wahren, und nun 
wird grade auf dem Wege der Nichtigkeitsinſtanz 
i ie befürchten 
läßt, daß auch andere für eben jo ſicher gehaltene 
Rechtsſätze, nach denen der Verkehr ewegt, plötz⸗ 
lich 8 werden könnten. ir ſtehen hier 
Uebelſtänden gegenüber, für welche wir kein Mittel 
der Abhilfe wiſſen, die wir aber anzudeuten uns für 
verpflichtet gehalten haben. 
b. Verwaltung der Handelsangelegenheiten. 
Bei Anfragen, die Seitens der königl. Gerichts⸗ 
behörden über das Beſtehen von Handels ge⸗ 
brauchen an uns gerichtet wurden, haf iich in nicht 
ſeltenen Fallen ein zeitraubender und tige Schrift⸗ 
wechſel dadurch entwickelt, daß die an uns geſtellten 


Anfragen nicht ſa i a thi 
Mir wien b mmtliche Umſtände enthielten, die 


kunft geben zu können. Es wurde uns dadurch die 
Nothwendigkeit auferlegt, le e mitunter wie⸗ 
derholte Rückfragen zu ſtellen. Am Zweckmaͤßigſten 
wäre es, wenn uns in jedem Falle, in welchem eine 
Anfrage an uns geſtellt wird, gleichzeitig die Acten 
zur Cache vorgelegt würden. E : 

Es ſcheint bei vielen Gerichtsbehörden die Anſicht 
vorzuherrſchen, als ob die Handelsgebrauche fefte und 
abgeſchloſſene Sätze wären, die als ſolche in dem 
Bewußtſein jedes Kaufmannes leben, und als ob es 
in Folge deſſen möglich wäre, jede in Betreff der⸗ 
ſelben geſtellte Anfrage mit einem ftricten Ja oder 
Nein zu beantworten, als legten die Handelskammern, 
die über einen Handelsgebrauch Auskunft geben, nur 
gan niß ab über unverkennbare Tha achen. Dieſe 

uffaſang iſt irrig. Die andelegebrzuche ſind Recht, 
und zwar der bewe 1 und zarteſte Theil des 
Rechts. Sehr häu ommt ein ledigli auf Ge⸗ 
wohnheit beruhender Rechtsſatz ſelbſt dem erfahrenften 
Kaufmanne erſt in dem Augenblicke 7 Bewußtſein, 
in welchem ihm eine darauf bezügliche Frage vorge⸗ 
legt wird, und es iſt augenſcheinlich mit nicht unbe⸗ 
trächtlichen chung bern verbunden, eine ſolche auf 
conereter Anſchauung beruhende Erkenntniß ſofort in 
die Form eines allgemein gültigen Satzes zu kleiden. 
Wie ein Juriſt meiſt Bedenken tragen wird, über 
das geſetzlich beſtehende Recht eine Auskunft zu geben, 
ohne alle einzelnen Umſtände des vorliegenden Streit⸗ 
falles au kennen, jo greift auch die Anforderung, über 
Handelsgebräuche auf allgemein gehaltene ragen 
hin Auskunft 15 geben, oft tief in das Gewiſſen. 

Die ärztlichen Sachverſtändigen, die Schreib- 
verſtändigen, die gerichtlichen Bücherreviſoren und 
andere Experten 0 en erſt dann ein Gutachten ab⸗ 
zugeben, wenn ſie ſich aus eigener Einſicht der Acten 
eine genaue Kenntniß aller erheblichen Umſtände er⸗ 
worben haben; andere Sachverſtändige, die mündlich 
vernommen werden, haben Gelegenheit, durch perſön⸗ 
liche Rückfrage bei dem Richter etwaige Zweifel zu 
heben; es wäre billig, daß auch den Handelskammern 
Gelegenheit zu möglichſt eingehender Information 
geboten würde, bevor ſie genöthigt ſind, ihr Gut⸗ 
achten abzugeben. 

Die Fragen welche uns vorgelegt werden, pflegen 
ſich mit möglichſter Worttreue an die Behauptungen 
der Parteivorträge anzuſchließen, wie ſie in den 
Schriftſätzen formulirt find. Allein ein Schriftſa 
bildet ein Ganzes, in welchem jeder Satz ſich au 
den anderen bezieht. Durch das Hinausreißen eines 
einzelnen Sant aus demjelben entſtehen nicht allein 
Unvollſtändigkeiten und Undeutlichkeiten, die zu Rück⸗ 
fragen Anlaß geben, ſondern es kann dadurch der 
inn des Satzes völlig verkehrt werden. Ein ein⸗ 
er lapsus enlami in dem Schriftſtücke kann für die 
ichtige We e der Frage verhängnißvoll 
werden.) Wir ſelbſt haben in mehreren Fällen, in 
denen uns die Acten erſt ſpäter zugänglich wurden, 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die urſprünglich ge⸗ 
ſtellte Anfrage, wie fie uns in erpedirter Form vor⸗ 
gelegen hatte, uns ein unrichtiges Bild der Sachlage 
gewährt hatte. 1 

In anderen Fällen begegnete es uns, daß wir die 
Behauptung in der Form, wie fie von der dabei 
intereſſtrten Partei aufgeſtellt war, verneinen mußten, 
dab wir fie dagegen mit einer geringen Modification 
hätten bejahen können. Wird uns die Einſicht der 
Acten gewährt, 90 können wir dem Mangel des Par⸗ 
teiwortrages nachhelfen, andernfalls nicht. Vom juri⸗ 
Falschen Standpunkt mag man uns hierauf erwidern, 
daß es Sache der Partei und ihres Anwalts jei, 
jede Behauptung genau in der Form vorzubringen, 
wie Br debe und richtig ſei. Allein das iſt 
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bei Handelsgebräuchen nicht möglich, weil dieſe nicht 
m allen Fällen präcife und jedem erkennbare That⸗ 
ſachen find, Der Richter muß hier den unvermeid⸗ 
lichen Mangel durch das ergänzen, was man nobile 
officium nennt. 

Die Anerkennung von Handelsgebräuchen ſetzt 
das Beſtehen von Handelsgerichten voraus; die Par⸗ 
teien haben einen Anſpruch darauf, vor einen Richter 
zu treten, in deſſen Bruſt nicht nur das geſetzlich 


) Ss hatte in einem einzelnen uns bekannt ge 
wordenen Falle eine Partei die Ausdrücke Courtage ah 
roviſion mit einander verwechſelt, was um jo verzeih⸗ 


thig waren, um die gewanſchte Aus- licher iſt, als beide Begriffe nicht geſetzlich fixirt find. 


rte, ſondern auch das durch Gewohnheit entwickelte 


echt ruht. Eben ſo en ſie einen reformirten 
Civ 2 voraus, 75 welchen die ranken der 


Schriftlichkeit und der Eventualmaxime beſeitigt find. 


(Fortſ. folgt.) 


Berlin, 7. Juli. Nach dem Bundes⸗Geſetze vom 

18. Mai d. J. ſind vom 1. d. Mts. Aenderungen ein⸗ 
gu Beſtimmungen der Zoll⸗Ordnung und Zoll⸗Straf⸗ 
ſetzgebung in Wirkſamkeit getreten. Der Finanz⸗ 


Miniſter hat, wie der „Köln. Ztg.“ berichtet wird, dar⸗ D 


aus Veranlaſſung genommen, durch die Provinzial⸗ 
Steuerdirectoren die Hauptämter ihrer reſp. Verwaltungs⸗ 
bereiche auf dieſes Geſetz beſonders aufmerkſam machen 
zu laſſen und ausdrücklich noch bemerkt, daß für Wein, 
welcher bei der Entnahme aus der Niederlage oder aus 
einem Privatlager auf Grund des Auslagerungs⸗Ge⸗ 
wichts gut Eingangsverzollung oder auf Begleitſchein 
abgefertigt worden, kein Zollrabatt zu gewähren iſt. 

— Beim Berliner Stadtgericht wurden im zweiten 
Quartale d. J. 25 Concurſe neu eingeleitet und 29 
anhängige beendet; von letzteren 21 durch ſchließliche 
Vertheilung der Concursmaſſe, 7 durch rechtskräftig be⸗ 
ſtätigten Accord und 1 in Folge der Einwilligung von 
Seiten der Gläubiger. 

— Wir theilen hier einen Rechtsfall mit, der für 
Jedermann intereſſant und wichtig iſt. Er betrifft die 
Verantwortlichkeit der ee für das 
in den Coupés zurückgebliebene Handgepäck. Ein mit 
einem Perſonenzug der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn in Berlin eingetroffener Reiſender hatte in dem 
von ihm benutzten Coupc eine Spieluhr, die er mit ſich 
geführt, e Di Der mit der Reviſion des Cou⸗ 
pes beauftragte Arbeiter fand dieſelbe und lieferte fie 
an den dienſthabenden Stationsbeamten ab. Kaum eine 
Viertelſtunde ſpäter meldete ſich ein Fremder unter An⸗ 
gabe ſeines Namens und Wohnorts, welcher die Uhr 
als ſein Eigenthum reclamirte. Derſelbe beſchrieb den 
Kaſten, in welchem die Uhr verpackt war, ſo genau, daß 
der Beamte keine Zweifel hegte, den wirklichen Eigen⸗ 
thümer vor ſich zu haben, und daher dem Reclamanten 
den Kaſten mit der Uhr auslieferte. Einige Tage ſpäter 
wurden indeß von einer zweiten Perſon . 
anſprüche erhoben und die Rückgabe der Uhr, event. 
Erſatzleiſtung verlangt. Von der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
abgewieſen, ſtellte nun der neue Prätendent die gericht⸗ 
liche Klage gegen dieſe an. Das Gericht erachtete, da 
die Klage 100 als Vindication charakteriſire, den von der 
Verklagten erhobenen Präjudicial Einwand, „daß es Sache 
des Klägers geweſen ſei, den Nachweis zu führen, daß er 
von dem hm angegebenen iesigen Inhaber der Sacheletztere 
nicht zurückerhalten könne, denn ohne dieſen Nachweis 
ſei das Vorhandenſein eines Schadens überhaupt nicht 
feſtgeſtellt,“ für durchgreifend und wies den Kläger 
mit ſeinem Antrage unter Auferlegung der Koſten ab. 
Kläger recurrirte an das Kammergericht zu Berlin und 
es wurde von dem Civil⸗Senat deſſelben das erſte Er⸗ 
kenntniß aufgehoben und dem Kläger zur Feſtſtellung 
ſeines Eigenthumsrechtes die e eines Eides 
dahin auferlegt, daß er am Tage der Auffindung der 
Uhr die Reiſe nach Berlin mittelſt der e 
Märkiſchen Eiſenbahn gemacht, daß ſeines Wiſſens die 
von ihm in dem Wagen zurückgelaſſene und die aufge⸗ 
fundene Uhr identiſch ſeien, und daß er die Uhr von 
dem von ihm bezeichneten Handwerker gekauft habe; 
im Schwörungsfalle aber die Eiſenbahn⸗Verwaltung 
ſchuldig erachtet, die Uhr mit Kaſten dem Kläger heraus⸗ 
zugeben oder den Werth zu erſetzen. Das Kammer⸗ 
ericht hat bei der Entſcheidung den Anſpruch des 
Klägers Be aus dem Betrauts⸗Verhältniſſe (Tit. 
6 Fh. I. § 17 des Allg. L.⸗R.) u ir welches nach 
feiner Auffaſſung zwiſchen der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
und dem Kläger in Betreff der Beförderung des Letzte⸗ 
ren mittelſt der a nach Berlin abgeſchloſſen 
worden. Wie iſt aber dieſe Auffaſſung mit den §§. 27 
und 33 Abſchn. A des Betriebs⸗Reglements für die 
preußiſchen Staatseiſenbahnen vom 3. September 1865 
de vereinigen, wonach die Eiſenbahn⸗Verwaltung für 

as Handgepäck keine Garantie übernimmt, dieſes viel⸗ 
mehr von dem Reiſenden ſelbſt zu beaufſichtigen iſt?! 

— Kammergerichtliche Entſcheidung. Der 
Schmied L. hatte im Jahre 1855 von dem Mehl: 
händler B. ein Darlehn in preußiſchen Staatspapieren 
erhalten und in dem darüber lautenden Schuldſcheine 
verſprochen, die Summe in den empfangenen Stagts⸗ 
papieren zurückzuzahlen. Die Papiere hatten bei Hin⸗ 
abe des Darlehns einen Courswerth von 101, während 

e, als die Rückgabe erfolgen ſollte, auf 89 ſtanden. 
Bei Zurückzahlung des Darlehns forderte der Gläubiger 
nun im Wege des Prozeſſes den Werth, den die Pa⸗ 
piere am Tage des Darlehnempfanges hatten und be⸗ 

ründete ſeine Forderung damit, daß die dargeliehenen 
apiere verkauft ſeien und nicht mehr zurückgegeben 
werden könnten. Der Schuldner widerſprach dem und 
meinte, er habe ſich nur verpflichtet, das Darlehn in 
den auf jeden Inhaber lautenden Papieren zurückzu 
ewähren und da die Staatsanleihe von 1855 noch exiſtire, 
Ene und wolle er das Darlehn in den empfangenen 
Zn zurückgewähren. In erſter Inſtanz iſt der 
chmied L. nach dem Klageantrage verurtheilt worden. 
Das Kammergericht hat jedoch auf die Apellation des⸗ 
ſelben den Gläubiger mit ſeiner Forderung in der an⸗ 
gebrachten Art abgewieſen. Die Gründe des Erkennt⸗ 
niſſes ſtützen ſich auf den § 793, Titel II, Theil 1 Allg. 


Landrechts, welcher lautet: „Iſt die Valuta eines Dar⸗ 
lehns in Aclien, Pfandbrieſen oder anderen an jeden 
Inhaber lautenden Papieren gegeben worden, fo er 
die . in Papieren von eben der Art erfol⸗ 
gen.“ Dem entſprechend ſagt der zweite Richter, hat 
der Schuldner in dem Schuldſcheine ſich nur verpflichtet, 
die Summe in den empfangenen Staatspapieren zurück⸗ 
zuzahlen. Daß Schuldner die empfangenen Papiere 
nicht zurückgeben ſollte, iſt nach dem Inhalte des Ver⸗ 
trages ſelbſtverſtändlich, denn ſonſt hätte er von dem 
arlehn nur in beſchränkter Weiſe z. B. durch Ver⸗ 
pfändung der Papiere Gebrauch machen können. Das 
Verlangen des Gläubigers auf Erſtattung des Cours⸗ 
werthes am Tage der 8885 des Darlehns iſt nur 
begründet, wenn dies im Schuldſcheine ausdrückkich aus⸗ 
bedungen worden. 

Wien, 7. Juli. (Zur Unification der 
Staatsſchuld.) Um die Frage der Umwandlung der 
beſtehenden Staatsſchuld in die neue einheitliche 42/0 
procentige Rentenſchuld vom techniſchen Standtpunkte zu 
berathen und zu erörtern, fand heute im Finanzminiſterium 
unter dem Vorſitze des Finanzminiſters eine Conferenz 
ſtatt, zu welcher außer den Vertretern der hervorra⸗ 


. Credit⸗Inſtitute und der Börſenkammer auch die 
hefs der bedeutendſten Wiener Wechſelhäuſer zugezogen 
wurden. Die Anfertigung der neuen Rententitel ſoll 
nun alsbald in Angriff genommen werden, und mit der 
Manipulation der Umwechelung ſoll, wie es heißt, ein 
hervorragendes Credit-⸗Inſtitut, das über Filialen in 
den Kronländern verfügt, unter entſprechenden Modali⸗ 
täten betraut werden. Die zur Umwandlung beſtimmten 
Schuldgattungen betragen zuſammen nicht weniger als 
rund 3,929,000 Stück. Man kann daraus den Umfang 


der Arbeit ermeſſen, welche durch die bevorſtehende Um⸗ 
wandlung bedingt iſt. 


Berlin, 8. Juli. [Gebrüder Berliner.] Wetter 
bewölkt. — Ben loco reichlich offerirt. Termine 
Pu und matter, loco ½ 2100 C 75—104 94. nas 

ual., bunt polniſcher 92 rollend bezahlt, fein wei 
ende: 99 ab Bahn bez., r 2000 68. Der dieſen 

onat 75 bez., Juli⸗Auguſt 71 bez. u. Br., 70½ Gd., 
September⸗Octbr. 68—67 bezahlt. — Roggen Jr 
2000 &. loco beſſerer Handel Ei billigeren Preiſen. 
Termine niedriger, laufender Monat anſehnlich ge⸗ 
wichen. Gef. 5000 Er. Kündigungspreis 56¼ , 
loco 76—77 und 78—79 8. 57—58½ ab Bahn und 
ab Boden bezahlt, 77—78 6c ab Boden mit / 2 
Aufgeld gegen Juli getauſcht, 9 dieſen Monat 57— 
55 ½ —56 bezahlt, Juli⸗Auguſt 52¼⁰—51¼ — 52 bez., 
Sept.⸗Octbr. 52—50¼—51 bezahlt, October⸗Novhr. 
50%—50 bez., April-Mai 1869 48 bez. — Gerſte 
© 1750 K. loco 42—54 % — Erbſen d 2250 &, 
Lochwaare 63—68 ig Futterwaare 53—62 92. 
Hafer i 1200 8, loco gut preishaltend. Termine 
billiger verkauft. Gef. 1200 ½ Kündigungspreis 
31 „loco 31.35 ½ % nach Qual,, gering böhm. 
32 ab Kahn, fächer 34, ſchleſten 34½ ab Bahn 
bezahlt, Jr dieſen Monat 31½— 31 bez., Juli⸗Auguſt 
28/28 ½—28¼ bezahlt, September October 28— 
27¾ bezahlt, April⸗Mai 1869 28 ¼—28 bezahlt. — 
Weizenmehl excl. Sack loco per 7 unverſteuert, 
Nr. 0 6¼ 5% M, Nr. 0 und 1 5% —5¼ — 
Roggenmehl excl. Sack faſt geſchäftslos und flau, 
loco per % unverſt. Nr. 0 4½—4½¼ , Nr. 0 und 
1 4% — 3% , incl. Sack, Juli 4½ bez. und Brief, 
4½4 Geld, e 35% bez., Brief und Geld, 
Septbr.⸗Octbr. 3%, Brief u. Gd. October⸗November 
3%, Brief, 3¾ Gd. November December 3%, Brief, 
3½ Geld. — Petroleum Yr n. mit Faß feit, 
loco 7½ %, Septbr.⸗Oectbr. 7½ Br. Octbr.⸗Nopbr. 
und November⸗Deebr. 7½ bezahlt, November allein 
7½ bez. — Oelſaaten Yr 1800 4. Winter ⸗Raps 
7375 , Winterrübſen 7173 , Kleinigkeiten 
72½—73 Jr 25 Schfl. Pr Mühle bez., 7er Auguſt⸗ 
September 74¼ bezahlt. — Rüböl Yr enn ohne 
Aug ruhiger, loco 10 bezahlt, r dieſ. Monat, Juli⸗ 
Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 9%, %, Septbr. Oetbr. 
9 / —9¾ bez., Oetbr.⸗Novbr. 9½—9% bez., Nopbr.⸗ 
December 9% bez., December⸗Januar 10 12 
Leinöl er n ohne Faß loco 12%, Brief. 
Spiritus / 8000 & ſehr feſt. Gef. 70,000 Quart. 
Kündigungspreis 19½ , mit Faß r dieſen Monat 
und Juli⸗Auguſt 19½ — 19 ½ bez. und Br., 19¼ Gd., 
e r in bez., Br. u. Gd., 
Septbr.⸗Octbr. 18—175/, bez. und Gd., 17 Brief, 
October⸗November 17 bez. ohne Faß loco 19%% bez. 

Stettin, 8. Juli. EAN Wetter trübe. 
+ 15 R. Bar. 28. 2. Wind SW. — Weizen gut 
behauptet, r 2125 8, gelber inl. 80—92 %, pomm. 
9396 , ungar. 65— 85 %, nach Qual., 83.8584, 
gelber r Juli 87½ bez. Juli⸗Auguſt 84¼ % bez., 
September-Detober 77 Br., 76%, Gd. — Roggen 
etwas matter, 2000 C. loco 5760 9%, 8088, 61 ½ 
—62 „817“. 62½ — 63 , ungar. 61—62 , 
Yr Juli 59, 58%, ½ bez. % Br. u. Gd., Juli⸗Aug. 
54½ 7. nom., Septbr.⸗Octbr. 52 ¼ bez., 52%, Br., 
Frühjahr 49 bez. — Gerſte wenig verändert, 97. 
1750 . loco ungar. u. mähr. geringe 43— 47, beſſere 
48— 50, feine 51 94 bez. — Hafer ſtill, 7 1300 8%, 
loco 34—36 , 47.508. % Juli 35 bez. u. Br. — 
Erbſen, * 5 212588. loco 57—59 %, Koch⸗ 
60—62 — Winter-Rübfen wenig verändert, 7 
1800 &. loco 71—73½ , Auguſt 74 Gd., Geptbr.- 
October 75%, Br., 75 Gd. — Heutiger Landmarkt: 


October 9%, Br., ¼ bez. u. Gd. 


wären. 


Weizen 86—92, Roggen 54— 60, Gerſte 45—50, Hafer 
1 Erbſen PB — 5 
Yr 25 Schffl., 
Kartoffeln 24 


7 42% Je. Stroh 8 
eu b * 

. püböl wenig verändert, loes 
r., r Juli⸗Auguſt 9%, Br., ¼ Gd., Septbr.⸗ 
kritus feſt, 


9 512 


19¼ bez., 


loco ohne FE 

Gd., Auguft-Septbr. 19 bez., Septbr.⸗Oct. 17% Gd., 
Oectbr.⸗Nopbr. 16%, ¼ bez. — 
Roggen. — Regulirungspreiſe: 


ene 50 W. 
R 58%, , Ruüböl 9%, 34 Sprue 1% % 

oggen 58⅜ M, Rüböl 9 , Spiritus 1 
— Ve Eh und fteigend, 16 65%, 155 
bez., ſchwimmend 6%, ½ bez., er Septbr.⸗ October 
7½12, ½ bez., Novbr.⸗Decbr. 7, 7½, / 4 bez. — 
Sonnenblumenöl, ſüßes 16 % bez. 

Poſen, 6. Juli. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Regen. — Roggen ermattend, gef. — Wapl., r 
Juli 54½— 54 bez., Gd. u. Br. 1 - 312 
Ya—a—dl bez. u. Gd., Sept.⸗Octbr. 50 Gd., ½ Br. 
< Spiritus feſt und höher, gekünd. — Quart, J 
Juli 18 bez. und Br., Auguſt 18 ¼⁰ö— ¼ bez., Br. u. 
Gd., Septbr. 18 bez. u. Gd., Oetbr. 17 bez. u. Gd. 

Erſter Leipziger Saatmarkt. ur Ergänzun 
. en Berichtes theilt die 3 u. .. Fo 
gendes mit: si 

Der Saatmarkt erfreute ſich eines überaus zahl⸗ 
reichen Beſuches, nicht allein aus dem geſammten 
Deutſchland und Oeſterreich, auch aus Belgien, 
Holland, Frankreich, ja ſelbſt aus Amerika. Die im 
Entree des Schützenhauſes ausgelegte Einſchreihe⸗ 
liſte der Theilnehmer ergab nach vorläufiger Claſſi⸗ 
ficirung aus Berlin ca. 100, Schleſien 60, aus Weſt⸗ 
phalen und dem Rheinlande 25, Hannover 40, Halle 
50, aus Cöthen und den anhaltiſchen Herzogthümern 
200, Stettin 10, Hamburg und Mecklenburg 25, 
Frankfurt a. M. 10, Mainz 5, Heſſen⸗Kaſſel 20, Oſt⸗ 
preußen 30, Poſen und Bromberg 6, Baiern 15, 
Leipzig und Umgegend 500, Provinz und Königreich 
Sachſen 800, Ungarn 40, Wien und Prag 20, 
Belgien und Holland 13, Frankreich 10, Amerika 2. 
Darunter waren ſowohl der Handelsſtand der Haupt: 
Getreidemärkte als Mühlenbeſitzer und Oeconomen 
vertreten. 

Aehnlich wie bisher in Cöthen fand ein gegen⸗ 
ſeitiger Meinungsaustauſch, ſowohl über den muth» 
maßlichen Ausfall der neuen Ernte als über den 
weiteren Verlauf des Preisganges, ſtatt. Soweit 
eine Conſtatirung der Anſchauungen über die erſte 
möglich und aus den gemachten Ein und Verkäufen 
erkennbar war, ſchienen Sachſen, Hannover, Braun⸗ 
1 Böhmen und ſelbſt Ungarn ihre bisher jo 

och geſpannten Erwartungen in etwas herabgeſtimmt 
1 aben. 5 bezeichnet Böhmen ſeine 

open und Weizenernte als drei Viertel einer 
Mittelernte, Hafer und Gerſte als vorausſichtlich 
weſentlich ſchlechter; Ungarn ſeine Weizenernte quan- 
titativ der vorjährigen kaum nachſtehend, qualitativ 
dagegen als noch unſicher, weil ſtarke Regengüſſe in 
den jüngſten Tagen davon Manches beſchädigt zu 
haben ee Roggen wurde ca. ein Sechſtel ge⸗ 
ringer als im Vorjahre geſchätzt, jedoch immerhin 
55 ein anſehnliches Quantum zum Export übrig 
laſſend. Sommergetreide ebenfalls bedeutend weniger 
als in den Vorjahren. Aehnlich ſcheint es in Seen 
Hannover und Braunſchweig ſich geſtalten zu wollen, 
— 1 — Rheinland, Weſtphalen, Süddeutſchland, 
Belgien und Frankreich ihren Feldſtand überaus 
länzend ſchildern. Vorzügliche Qualität zeigten. 
ie vorgezeigten Muſter von 

Raps und Rübſen, was N einem 
ſehr lebhaften Geſchäft darin bot. Die Oelmüller 
bewilligten gern höhere Preiſe als vor dem Markte, 
zumal die nur dürftig ausgefallene Heu. und Klee⸗ 
ernte ihnen einen leichten Verkauf der Rapskuchen. 
trotz erhöheter Sorberung ſicherte. Dieſe erzielten 
bei ſehr bedeutendem Umſatz Anfangs 1½—1¾ . 
chließlich bis 1% 2, wurden aber auf 2 4 ge 
alten, ohne daß dazu Abſchlüſſe bekannt geworden 
übſen wurde loco zu 66—68 , in Ein- 
e gehandelt; dagegen erzielte Raps 71 bis. 
3 74. r 1800 6. ab Leipzig, 72—75 
1800 . frei Berlin, eine Poſt frei Dresden 75, na 
Zeitz zu liefern 76% Schleſiſcher Raps, im Augu 
abzuladen wurde mit 78½—79 frei Branden- 
burg r 1800 und Ye 1850 6 gehandelt, frei ab 
Breslau mit 74 . Re 1800 #2. und mit 75 % Yır 
1800 67. polniſcher Rübſen wurde 7e Auguſt⸗Abla⸗ 
dung mit 73 verkauft; pommerſcher Winterrübſen 
nach Stettiner Uſancen ſucceſſive Lieferung im Juli⸗ 
Auguſt 72, Auguft-September 73 %, September⸗ 
Ockober 74 % r 1800 . 

Weizen wurde in effectiver Waare nicht viel 
umgejegt, dagegen fand auf Auguft-September.Lie- 
ferung von neuer ungariſcher Ernte einiges Geſchäft 
ſtatt. Für einen Poſten feinen un ariſchen Weizens 
im Gewichte von 77/78 Wiener Pfund mit hinter⸗ 
legter Probe wurde 70—71 % ab Leipzig bezahlt. 
Das Termin⸗Geſchäft war mäßig belebt und erzielte 
rei Berlin 7 Juli 75, Juli⸗Auguſt 72, September⸗ 

ctober 68 % Nach Hamburger 198 05 wurde auf 
Lieferung Yr September⸗October 150 bezahlt; 
außerdem ſtellte ſich die Notiz „ Juli⸗Aug. 136. B., 
135 G., Auguſt⸗September 133 B., 132 G., Sep⸗ 
tember⸗October 129 B., 128 G., r October⸗No⸗ 


vember 126 B., 125 G. u ee Ufance er- 


1 


zielte November⸗Weizen 6 = 
Roggen erfreute fi) des verhältnißmäßig be⸗ 
deutendſten Umſatzes, und waren unter den Käufern 
Sachſen, Thüringen Heſſen und Hannover vorzugs⸗ 
weiſe vertr während nächſt Ungarn Rheinland, 
— Theil auch a en und unſere öftlichen 
Droductionsprovinzen Abgeber waren. Geſtützt au 
die Kleinheit der Vorräthe aus letzter Ernte, gegen: 
über einem verlangenderen Bedarf war Kauf 
ſichtlich überwiegend, und . 5 im Allgemeinen 
eine feſte Stimmung für dieſe eideart aus, deren 
—— 2 letzt 1 a 8 
Emp ndlichkeit der einun t 
erhöhte; ein Borte 8 fallender Regenſchauer reizte 


ur Anlegun 2 
en und einer EN, von 1K ſchlo 
der Markt um ca. 44, & bi Bezahlt 
wurde r Juli 58— 772 — WA RL. Jr Juli⸗Auguſt 53— 
54—53½ . r September⸗October 52—53—52¼ 
4 bez. u. Br., dee October⸗November 51— 7 51 
7 November December 50— 750 Nach 


— 


iger. — 


Stettiner Uſancen wurde bezahlt auf Biere Yır 


September⸗October 53—3/, Nach ie 
— Ep Re ä 96— 95 bezahlt 
Oß a T., - 
See 1 15 B 59 . de Yr Auguſt 
afer hatte in effectiv äßi 
Umſatz, weil die am tk ad ur 2 5 — 


och gehalten wurden. Bezahlt wurde fein ſchleſ. 
ein 1 r cbm war andhafer fle Vena 
offerirt mende böhmi ſche Ladungen waren zu 34 . 
Se Jul 2 5 RK. — 8 8 gleichfals fest, 
Ser der 387%, * 
üb dl war in feſter Haltung, der 
nur mäßig. Notirt ee loco Veipgi 
Berlin Se liefern Juli⸗Auguſt 
tember⸗October 9½ %% bez. 
9% bez., November: December N, 


Juli 60%, %, yr an 55—56 


Gd., Sep⸗ 
October⸗November 
December⸗Januar 
October 11,2 bez. 
10—12 J bez., 


bedeutend nach Bezahlt wurde frei Berlin für Juli 
> Juli⸗ 
Auguft 18%, Auguft- September ln 


Auguft Nach 
— x 1 ut Hamburg wurden einzelne Abſchlüſſe zu 
Der April⸗Mai wurde 


Termines in allen Artikel ; 

ne e reden eren e e 
ien, 7. Juli. 5 ae 

diefem Ariikel daben Spiritus) Die Preife in 


der 


New⸗Nork, 24. Juni. 
wollen⸗Bericht 
drigſte Punkt, 
erreicht haben, war 28 ½ c. fü 
16. d., indem uns Liverpoo 


gen 
e 
auf die ſo ſehr belebte 


ven Wetter der lezten ſechs Wochen beſſer 5 
Rohſtoff als fie de derſelben verbraucht 5 
en! Daher plan each igt geweſen wären, zu ermar- 
die dei dem — auch die Bereitwilligkeit, mit der 
genden Si A gſten Anzeichen einer abermals ſtei⸗ 

Sole tn, e open mac ande 

2 — u 

am 6000 aden ne und 5 —. zuſammen 
vollkommen ruhig derzin da unſere Exporkeurs ſich 
Stand der Märkte . und durch den relativen 
bleiben, ſo fehlte der Bel Verſchiffungen verhindert 
und ſomit brach denn au ebtheit das Haupt⸗Element 
Nachgeben Liverpool's, ſo wie en dem erſten 
Spinner ſofort re zuſamm a ücktritt unſerer 

Statiſtiſch liegt der Artikel, - 
Bol. 9 5 günſtig Leung auf peraniche 
päiſchen Seite und nicht minder jo auf unſerer wenn 
wir in Betracht nehmen, daß der ganze Vorrath in 
allen unſeren Häfen nur wenig über 100,000 Ballen 
beträgt und bis — 1. September unſere Spinner 
mit Leichtigkeit 
nehmen möchten. 

Allein es laſtet auf dem Stapel bereits der na⸗ 
türliche Druck bis fo weit günstiger amerikaniſcher 
Erntenachrichten. Entwickeln dieſe ſich ferner auf 
eine normale Weiſe, jo neutralifirt jener Druck den 


uſt nichts Unerwartetes 


der höchſten Notiz. Nach e 


amburger 


karkt befindlichen Offerten zu 


gehen. — 


8000 Ballen per Woche davon i 


anfſamen geſucht R Eh 112 
n n . — Rapskuchen 
mehr Frage, 51—53 Gr der ten — Leinkuche n 86 


Kartoffeln 20-30 G der Sack a 150 fl Br. 
1½—2 Gr: (neue 2½—3 Gr) dir Metze. 


Breslau, 9. Juli. [Fondsborſe.] Trotz aus⸗ 
wärtiger matter Courſe war die mee 
e 


ſonft wohl ſehr eh ten natürlichen Drang nach 

einer 8 — altung auf Grund mn 
0 

aus beiden Seiten d 


s an amerikaniſcher 
0 es Oceans. Es wäre daher ge⸗ 
wagt, auf eine anhaltende „ von 12 d. 
per Pfund in Liverpool zu rechnen. Steht uns auf 
dieſer Seite eine 2%, Millionen Ernte bevor, dann 
müßten wir ſchon auf eine 8 d. Preiseröffnung im 
November gefaßt fein, immer angenommen, daß ſonft 
etes außerhalb unſeres Landes ſich 
ereignet, und wäre dann ein allmähliches Sinken der 
nt für die gefammten Baumwollenintereſſen am 
ünſchenswertheſten und am er ſtörend. 
Was in den ſcht, fd ddt 927 2 15 9 
genehmſten üherraſcht, find die guten Berichte über Juli 513 a 50—495 
die ſchwarze Arbeit. Es läuft dieſe Erfahrung dia⸗ Fer 155 1. 5 5 3 477% 
metral gegen dasjenige was in den engliſch weſtindi bez. u. Br. April. Ma 1889. 45%, Gd. ar 
chen Colonien nach Abſchaffung der Sclaverei ſtatt⸗ Weizen der Juli 85%, Br. 
and und beſtätigt meine oft ausgeſprochene Anſicht, Gerſte r Juli 54 Br. 
daß der nordamerikaniſche Neger durch milderes afer Yr Juli 49 Br. Sept. Octbr. 44 Br 
Klima und beſſeres Beiſpiel mehr werth iſt, ein im aps Jr Juli 82%, Br. : x 
inblick auf alle kommenden Ernten für das geſammte Rüb öl fill, loco 9% dez. ver Juli, Juli⸗Aug. 
aumwollenintereſſe wichtigerer Puntt als alle an⸗ u. Au ab Bend. 9 Br., September⸗October 9½ 
dern. In Jamaica hatte der Neger nur das degra. bez SOcloder Nopember 9% bez. und Gd. Nopbr⸗ 
dirende Beiſpiel irländiſcher „overseers“ vor Augen, Decbr. u. Dec. Jan. 9¼ Br. ; 
die meiſt keine Familie batten, denn der Pflanzer Spiritus wenig verändert, loco 18 ½ bez. u. 
lebte nach wie vor wi in England —_ in de Br. 18%, Gd., Yr Juli und Suli-Auguft 18Y, Gd. 
In den beiden Carolinen und Georgia iſt die Augu :Septbr. 18½ Br., / Gd., Septbr. Oetbr. 
Ernte im Rückſtand. jedoch geſund. In dem ſüdlichen 17½ Br., Octbr⸗Novbr. 16%, Br. 


feſt und blieben faſt alle Speculations⸗ ere im 
Courſe behauptet; nur Koſel⸗ Oderberger ftellten fich 
neuerdings weſentlich höher, Minerva niedriger. 
Breslau, 9. Juli. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] oa ze 2000 #2.) niedriger, 


Süden ift die Dan e weit vorgerückt und zwar un- Zink obne Umſa 
wöhnli Noch vor acht Tagen mangelte es ; 7 ER, 
ed 6 Regen, doch hat ſich derſelbe Die Borlen Commiſſion. 


Preiſe der Gerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
reslau, den 9. Juli 1868, 

feine mittle ord. Waare 


ſeitdem eingeſtellt und die Sachen ſtehen in Texas 
und dem ganzen Miſſiſſippithale ausgezeichnet. 

Wie alles Dieſes ſich auch 1 möge, werden 
unter allen Umſtänden regelmäßige Beziehungen 


Ihrerſeits ſich am Ende wieder wahrſcheinlich als Weizen, weißer . 107-112 102 8896 Apr 
das Beſte erweiſen do. gelber 105—108 102 88—94 5 N 
ö Roggen ſchleſiſcher . 8-8 66 00-64 5 ei 

» Frankenſtein, 8. Juli. Am heutigen Getreide- do. fremder. 869 —62 8 
markt wurde Pet: Weizen 96—10 —113 425 Gerſte ; le = 500 5 2 
Roggen 58—61—64 Sr, Gerſte 49—51—54 Ir, 1 8 8 ; IE 
Hafer 40—41—42 Ser: rbſen ee a 168 18 5 

0 2 2 


Nr sSdSd 
Rübſen, Winterfrucht 169 165 159 Sr. 


Waſſerſtand. 


Breslau, 9. Juli. Oberpegel: 14 F. 10 3. 
Unterpegel: 1 F. 2 3. 


Verlooſungen und Kündigungen. 

— Bei der heute * enen Ziehung der 
1. Klaſſe 138. königlicher Klaſſen⸗Lofterie fielen 
2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 12,825 und 92,671. 

2 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 23,566 und 
83,431. 5 
2 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 17,867 und 
69,191 und 

3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 43,498, 57,071 
und 68,359. 


mien⸗ Anleihe der Stadt Mailand von 


— Pra e 
1866. 9 vom 16. Juni, zahlbar 15. Dezember. 
Gezogene Serien. 
3119 4495 4497 5257 6591. 


de. Breslau, 9. Juli. (Waſſerſtand. Schiffs⸗ 
verkehr. — Die Nothbrücke eröffnet) Das 
Waſſer ift noch im weiteren langſamen Wachſen und 
iſt am Oberpegel auf 14’ 10“ geſtiegen, dagegen ſteht 
es am Unterpegel 1“ 2“. — Nach der letzten aus Rati⸗ 
bor hier eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche iſt dort 
der Waſſerſtand 1’ 6“ aber keine Ausſicht auf weiteres 
Wachswaſſer; die Witterung trübe und veränderlich. 
Die Schleuße haben paſſirt am 9. Juli Carl Onkas, 
Carl Racke, Chriſtian Lucas mit Eiſen nach Oppeln, 
Daniel Hoffmann mit Faſchinen von Poln. Steine nach 
hier, 2 Schiffe leer ſtromauf. — In Folge des bedeu⸗ 
tenderen Fahrwaſſers ſchicken ſich die Schiffer an, von 
hier abzuſchwimmen, ebenſo werden von Oberſchleſien 
verſchiedene Ladungen erwartet. — Seit geſtern iſt 
durch die unausgeſetzten Bemühungen der Strompolizei 
die Fahrſtraße im Unterwaſſer vollkommen frei, nament⸗ 
lich mußten die leeren Kähne weiter hinauf vor Anker 


Die Errichtung der Nothbrücke am Eingange zur 


i Serie 4495 Nr. 84. 
Matthiasſtraße wurde mit fo vielem Eifer betrieben, a 100,000 Lire. . 
daß es noch geftern Abend möglich wurde, dieſe dem * Br ne 
Verkehr zu übergeben und hat ſich feit dieſer Stunde — 100 Lire. Serie 4497 Nr. 62 67 92, Serie 5257 
der maſſenhafte Wagewerdehr in der Neuen Sandſtraße 31 8 * . ae ea , 
gemindert. Die Nothbrücke hat beinahe die Breite der Nr. 3 50 erte 8 


a 50 Lire. Serie 3119 Nr. 24 27, Serie 4495 
Nr. 3772, Serie 4497 Nr. 49, Serie 5257 Nr. 21 51 
56 77, Serie 6591 Nr. 22. 

a 20 Lire. Serie 3119 Nr. 28 30 35 94 98, Serie 
4495 Nr. 15, 40, Serie 4497 Nr. 36 58 66 85, Serie 
5257 Nr. 9 42 58, Serie 6591 Nr. 6 16 83 90, 

Alle übrigen Obligationen der 5 gezogenen Serien 
ſind mit 10 Lire ital. rückzahlbar. 


alten Brücke, dennoch ſind zur Aufrechthaltung der Fahr⸗ 
ordnung 3 ſtädtiſche Oberwächter dort Tag und Nacht 
poſtirt, welche ſich alle 8 Stunden ablöſen. Das beim 
Grundgraben aufgefundene hölzerne Rohr ſoll von einer 
früheren Waſſerleitung ſtammen und befindet ſich das 
Rohr zur Anſicht auf dem ſtädtiſchen Bauhofe. 


Breslau, 9. Juli. (Producten Markt.) 
Wetter veränderlich, Thermometer früh 10 Wärme, 
Barometer 27” 9%, — Am heutigen Markte zeigte 
ſich im Allgemeinen luſtloſe Stimmung vorherrſchend, 
die jedoch bei nur eure Angeboten im Preis- 
ftande wenig zum Ausdruck kam. : 
Weizen wurde ſchwach beachtet, wir notiren or 
&. weißer 92—108—114 14 gelber 90—104— 

r, feinfte Sorten über Notiz bez. $ 
oggen zeigte ſich wenig gefragt, wir nofiren 


Statiſt it. 
Breslau, 8. Juli. Im Bezirk des hieſigen Haupt⸗ 
Steueramtes gelangten in den letzten 3 Jahren zur 
Verzollung reſp. gingen zollfrei in den freien Verkehr 


über: 
1865 850,922 Ctr., 
1866 639,450 


84 
108 5 
1867 424,859 


Ir Er a bes ſchleſiſcher 6368 „, feinſter 5 902 an ingen ein und wurden, ſoweit fie 
„und daru ez. . aus dem freien Verkehr Oeſterreichs ſtammten, > 
Gerſte in weißer Waare preishaltend, 7er 7488.46 | frei abgelaſſen: 2 u . 

—54 Ar, weiße 58—60 H feinfte über No 8 7 1865: 1866: 1867: 
Hafer preishaltend, r 50 (. 36-35 , Weizen. 107,007 79,914 27,287 Schffl. 

feinſte Sorten über Notiz bez. . Bohnen, Erbſen, 

Hülſenfrüchte wenig Umſatz. Kocherbſen gut Linſen 23,170 12,062 1424 
behauptet, 6367 , Futter⸗Erbſen 56—59 Apr. Roggen 9,906 5,888 23,575 
Der 90 64. — Wicken er 90 47. 4655 % — Bohnen Serie 41,218 11,025 5350 
mehr beachtet, 7er 90 bz. 80—90 H — Lupinen Hafer 34.233 — . 


mug, Zur 90 C. gelbe 38—45 He, blaue 35—42 Apr | Sonft. Getreidearten 64,208 16,656 
Buchweizen der 7084, 52—56 % nom, Kukurnz Der Waarenbeſtand der hieſigen Packhofs⸗Nieder⸗ 
in geruchloſer Waare belanglos angeboten, zu notiren lage betrug Ende 1865 47,557, 1866 33,938, 1867 
nach Qualität 6270 17 de 100 fe. — Roher 34,506 Etr. : 

0 Verzollt wurden in 1865 62,146, 1866 65,094, 

Wr in 1865 


1867 70,631 C 

Auf Begleitſchein wurden . 
3, 52,057, 1866 54,861, 1867 53,402 ©tr. 
Von Weinen wurden verzollt: 


1866: 1867: 
Champagner. 1678 1820 Ctr. 
Spaniſche Weine 1262 516 
Burgunder 333 260 = 
Bordeaurweine . 8190 7769 
Ungarweine 3828 7852 a 


Zuſammen 14.601 17,322 Etr. 
Am Oberſchleſiſchen Bahnhofe nahe in 1867 
357, in 1866 676, in 1865 2265 Ctr. Ungarwein Tran⸗ 
ſit nach Rußland und Polen abgefertigt. 
— Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der Grundſtücke 
in Berlin und deren Miethserträge, reſp. Feuerkaſſen⸗ 
werth giebt — . wie folgt: 


1853 1863 1868 
Zahl d 
f Häuser 8488 8816 12,111 14179 
Eigenthümer⸗ 
Gelaſſe 5891 5888 8679 8959 
Miether⸗ 
Gelaſſe 60,048 76,082 111,920 149,781 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Miethswerth 
6,557,451 8,396,927 15,893,504 22,632,488 
Dorchſchultts 
Betrag einer 
Wohnung 102 131 142 
Feuerkaſſen⸗ 5 
werth 102 Mill. 128 Mill. 192 Mill. 272 Mill. 
— Oeſterreichs Handels verkehr und Zoll⸗Ein⸗ 
nahmen. Die „Auſtria, veröffentlicht den Handels- 


und Zollausweis für das erſte Quartal des Jahres. 
Für dieſen Zeitraum beziffert ſich der Werth des ge⸗ 
ſammten Waarenverkehrs (ohne die Edelmetalle, dann 
der Gold⸗ und Silbermünzen) wie folgt: 
1868 1867 1868 
mehr 


fl. fl. 
in der Einfuhr 84, 13 147 58,355,812 26,352,335 
in der Ausfuhr 105,774,838 85, 399, 560 19, 875, 278 
Zuſammen 190,482,985 144,255,372 46,227,613 
Der Werth der ein⸗ und ausgeführten edlen Me⸗ 
talle, dann der Gold: und * vetrug: 


1868 1867 1868 
5 mehr 
fl. fl. fl. 
in der Einfuhr 11,273,204 4,459,920 6,813,284 
in der Ausfuhr 4,537,020 3,962,720 574,300 


Zuſammen 15, 810, 224 85 492, ‚640 7,387, 584 

Der Geſammtzollertrag ſammt Nebengebühren ſtellt 

125 in den im Reichstage vertretenen Ländern und rüd- 

chtlich des allgemeinen öſterreichiſchen Hollgebietes auf 
folgende Weiſe dar: 


1868 1867 1868 


mehr weniger 


fl. fl. fl. 
an Eingangszöll. 3200,42 2,228,285 972,127 
an Ausgangszöll. 20,768 44, 385 — 
an Nebengebühr. 71,203 51,031 20,172 


Auſammen 3.292.383 2.328671 968,712 


Neueſte Rachrie ten. (W. T. B.) 

Paris, 7. Juli. „Patrie“ meldet: Der Rein⸗ 
ertrag des b. e und der übrigen indirecten 
Steuern betru en erſten fünf Monaten dieſes 
Jahres 28½ Millionen Frs. mehr, als in den ent⸗ 
cee Blat fünf Monaten des Vorjahres. Dem- 
elben . a würden die Kammern erſt am 
Pr ‚Au af ofjen werden. — Es heißt, daß der 

110 apa 10 gegen den 20. d. wieder nach Paris 
url . ſein wird. 

Im geſetzgebenden Körper beſtand heute bei der 
Berahung des Budgets für das Jahr 1869 Jules 
Favre darauf, daß Frankreich die Initiative zu einer 
allgemeinen Entwaffnung ß ale, 

„L'Epoque“ verſichert, alencia und 
Barcelona Unruhen au gehoben ſeien, über welche 
die Details noch fehlen. 

New Fork, 7. Juli. Das Programm der demo. 
kratiſch naklonalen Convention ſpricht ſich für ix 
Beſteuerung der Staats: Obligationen und für d 
Bezahlung aller Staatsſchuld⸗ ern in Papier. 
en aus, ausgenommen wo Zahlung in Münze aus⸗ 
rücklich feſtgeſetzt iſt, 28 erklärt ſich dafür, daß 


23,587 fl. 


naturolifeke amerikaniſch Buße, im Auslande den⸗ 
elben Rechtsſchutz en ſſen, wie geborene 
merikaner. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
i 9, Jul 1 22 ours 
Weizen. Still. 8. Juli 
Yr Juli . 914 875 
Juli Auguſt ; 4% 3% 
Septbr. Oetbr. 76 176 
Roggen. Salem: 
RE x 25 55 5774 58% 
„tt . 5474 
K ür. 51% 52% 
en — 8 8 97 
uli⸗Au een % 
en Ber. . 9% 
ee Behauptet 182 
ar 4 18 
Auguſt⸗Septbr. 19 19% 
Septbr..Dctbr. . 18 17% 


Berlin, 9. Juli. (Schluß Courſe.) 105 


Wedge Still. 
Yr 


Sein Oectbr. 
Rog Ne 75 Schwankend. 


Jul August e 
Septbr. hto ARE VER 


Rüböl. 


lau. 
Juli. 8 


vor 2 
Septbr. Detbr. 


Spiritus. Flau. 


Yr Juli⸗Au 
Auguſt⸗ 


reiburger . . 
ilhelmsbahn 


fl 

eptbr. . 
Septbr.⸗Octbr. 

Fonds und Actien. Feſt. 


Staatl e 8 


Sberſchleſ. Lit. A. 


Tarnowitzer. 


Warſchau⸗ Wiener. 


Bir Credit 


Oeſterr. 1860er Locle. 
Poln. Liquid. 8 


Italiener 
. 8 


Ruff. Banknoten 


Die Wiener ae Cour 5 


dieſes B 


amburg, 8. Juli, Nachm. 2½ U. Getreide 
Weizen flau, Roggen matt. Wei - 11 


markt. 


attes no 


uli 
7666 975 
66% 67 
544 56 
51 52 
50 51 
9% 9% 
9% 9% 
19%, 19% 
1977 19% 
7% 17% 
83% 25 
117% 117%, 
105 107 
188% 189% 
1 
9 
89% 90% 
* 
540 8475 
777 78 
32% = 


nicht eingetroffen. 


uli 5400 C. netto 133 Bancothaler Br. u. 


uli⸗Auguſt 132½ Br., 132 Gd., 
Roggen der Juli 5000 


126 Gd. 


waren bis zum Schluſſe 


erb 127 Br, 
de ee 102 Br., 


4% uhr. 100 Gd. ll Anguſt 96 Br. 
zung vom 50 S 1. Sd Hafer Jr fene dae ede 


afer ſehr ſtille. 


loco 21, Yr October 21¾. Spiritus unverä ert 
Kaffee ſehr ruhig. 1 


k leblos. — 
. Zink leblo Sehr ſchönes 


Amſterdam, 3. Juli. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtille. 1. 80 ln Juli 211, Peters⸗ 
burger Roggen loco flau. öl er September⸗ 
December 331. — Sehr ſchönes Welter 

London, 8. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem ontag: 
Weizen 15,310, Gerſte 5400, Hafer 9960 Quarters. 
Wenig Käufer. Weizen fait geſchäftslos, Preiſe 
nominell, unverändert. Gerſte eher beſſer. Hafer 
½ sh. theurer, Leinöl loco Hull 311%. — Sehr 
ſchönes Wetter. 

Liverpool, 8. Jult, Mittags. Baumwolle: 12,000 
Ballen Umſatz. Feſt. iddling⸗Orleans 11½ 
middling Amerikan. 11/,, fair Dhollerah 9, middling 
fair Dhollerah 8, good middling Dhollerah 8755 falt 
Bengal 8, Pernam 11 Smyrna 9, Eguyptiſche 12. 

Newyork, 8. Juli, Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 110 5 Gold⸗Agio 40%, Bonds HB 1885er 
Bonds —, 1904er Bonds —, Illinois —, Erie — 
Baumwolle 32¼, Petroleum 35 7½ Mehl 8, 25. 

— — p ä —— — tʃ.t:s— a nun 


er Comptoir befindet ſich von heute ab 


Nikol laiſtraße 44, part. 


Breslau, den 9. Juli 1868. 


Eugen & Otto Alexander. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Im Monat Juni ſind eingenommen und zwar 
Monat ſind eing zw 
aus dem Perſonen⸗Güter⸗ Extra- Summa 
Verkehr Verkehr eblngr Thlr. 
W tbahn 
(Breslau⸗ enslowitz-Oswieeim): 
1868 n. porl. Foſtſte 63,223 358,409 41,761 463,393 
1867 n. def. tell. 5 903 328, 473 38,009 427,385 
1 Oberfi 15 Zweigb 
(Im Bergwerks⸗ 91 Hüt 2 Reviere): 


1868 n. vorl. Ab — 9,868 313. 10,181 
1867 n. def. en = 9,640 166 9,806 
C. Bres 3 Po eh 

Glogauer E Bi ahn: 

1868 n. vorl. e 38,526 94,306 9,609 142,441 

1867 n. def. Feſtſtell. 37,121 69, 041 7, 618 113, 780 

D. Stargard⸗ ofener-@ifenbahn: 

1868 n. vorl. Abſchl. 23,578 70,392 7,140 101,110 
1867 n. def. Feſtſtell. 22,762 42, 731 8,386 73,879 


Warſchau⸗Wiener Gründer ⸗Rente. 


Die Warſchau⸗Wiener Gründer⸗Rente beträgt für das verfloſſene Jahr 1867 Rubel 566. r 
a und iſt dieſer Betrag bei der Hauptkaſſe zu Warſchau gegen Präſentation der Original 


Antheil 


eine zu erheben. 


Warſchau, den 5. Juli 1868. 


Die Repräsentation. 


(554) 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Breslauer Börse vom 9. Juli 1868. 


Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 


Preuss. Aul. v. 1859 
F 
do. 

Staats-Schuldsch. . 

Prämien-Anl, 1855 

Bresl. Stadt-Oblig. 

do. do. 

Pos. Pfandbr., alte 

do. do. do. 

do. do. neue 

Schl. Pfandbriefe à 

1000 Thlr. 
do, Pfandbr Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 

do, do. Lit. B. 
do. do. do. 

Schl. Rentenbriefe 

Posener do. 

Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


Bresl-Schw. -Fr. Er 
do, do 
ee 5 


5 Lit. F. 

do. Lit. G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 
Märk.-Posener do. 
Neisse-Brieger do 


Wilh.-B. eee b. 
do. do. 
do. Stamm- 
do. do. 
Ducaten R 
Louisd’or ...... 


Russ, Bank-Billets . 
Oesterr. Währung. 


ums. „= 


S D 
wem 


* 
„ 


— 
. 


857 — N bz. u. B. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl - Schw -Freib 4 117 B. 
Fried -Wilh.-Nordb 4 | — 
Neisse-“rieger ° .. 4 
Niederschl. - Märk. 4 
Oberschl, Lt, A u 5 3} 

do. Lit. B 

Oppeln-Tarnowitz 
RechteOder-Ufer-B. 
Cosel-Oderberg.. . . 
Gal Carl-Ludw S.P, 
Warschau-Wien . 


189 bz. 


u 7 bz. u. G. 
7% bz. z 
4 bz. 


83 
50 
5 
a 106 y— 

5 59½ —% bz. 
ausche Fonds. 


Auslündise 
Amerikaner 678 
Italienische Anleihe a bz. u. G. 
Poln. Pfandbriefe 62% B. 

55% bz. u. G. 


Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. 
Krakau-Obers. Obl 
Oest, Nat - Anleihe |! 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 | 
Baierische Anleihe. |4 
Diverse Actien. 
Breslauer. Gas-Act. 3 | 
Minerva 
Schles. Feuer-Vers. 4 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 4 
Schlesische Bank. 4 
Oesterr, Credit- . 5 


5 
4 
Poln, Liquid.-Sch, 4 
4 
5 
5 


56 G. — 56½ G. 


39% 
92. bz. u. G. 


—387¼ bs. u. G. 


SEuBEnEnE: 


do. 
Warschau 90SR 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Drei: Im een des Herausgebers. he: von Seoychk Freund in Breslau. 


4 


